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geltet auf." ruft uns die ^timme. sé$M
HTeiti fjod; barauf, baf ber Kanton Bern in

ben nädjften unb folgenben (Sängen ber Bannerträger
bes eibgenöffifdjen Staatsgebanfens fein möge!"

Biinbesratb, ÎÏÏÛ Her.

fjocf auf ben Corbeer'n länger nid]t,
Pufe, lieber beine Cat^e,

Dafj fie vom H 1] e t n 3iir il a r e blitzt
3m Sdntiet3er=ÎPajfentan3e.

3m Bufd]tr>erf liegt ber ^einb parât,
3n Blättern" rafcfyelt's frûïj unb fpat;
21 uf, 2ïïut)! Du Bunbesljüter,
IDafyr' unfre böd]ften (Büter!

fjie Bern,- fyte Sd]u?ei3erlanb! Der Huf
Soll luieber neu ertönen,

gtptetrad) t im eig'neu fjaus geljt um,
Denft lieber an's Der fönnen!
Denft lieber, rpie ifyr £)anb in fjanb
Bemacfyt unb fd?ü^t bas Daterlanb!
<£intrad]t madjt ftarf aud) l]eute
£ro£ £em (Befläff ber ÎÏÏeute!

|m Bärengraben fd]Iief fid] aus
Der ZTCut) in langen <|jügen.
Die 5mnocn gneften fyod]

[tjinein
Unb fanben b'ran Dergnügen:
Der gute Kerl ift bief unb faul,
Die $l\ea,e felbfi auf feinem Zttaul

5'ift eine allgemeine

Bringt faum ihn auf bie Beine!"

Dem 2Tlücfen= unb bem Sonneuftid]
IDar's enblid] bod] gelungen;
CEs Ijat ber 3ottige Kolofj
Sid] in bie £jöl]' gefctjuningen.
Bös wirft er einen Seitenblicf,
Der fagt: ITCenfd], fyüie bein 05enicf!"

in bonneräbnlid] Brüllen
Beginnt ben Haum 311 füllen.

2luf feinen Hinterbeinen ftebt
(£r trutjig aufgerichtet;
Die Spa^enfd]aar, bie il]n gelaust,

fjat jählings ftd] gelid]tet!
Sdnoa^rotbe Sonntagsfd]ärpe fyer

Unb aud] bie ^ellebarbe fcfywer!"
So fd]allt bes itlutjen Stimme

3n lang rerljalfnem (Brimme.

ZHut) Braro! So gefällft bu mir,
So ftanbeft bu oor 3afyr<m,
IDo bn mit mand]em innern ^einb
Bift ir>äbrfd]aft abgefahren!
3m Canb bes Setzen lDill]elm Cell
3fr oft am piat$ ein biefes ^ell,
Dod] aÜ3ii bief mad]t fd]tr>artig,
IDarft lang genug jetjt artig!

lurieli 13SK XXII.^skrgsr.g ^Z^. LL /ìugust

Allllsàikàs hllmoristisch-skliyrisches Mocheublsii.
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MZà^ ..Wàt âufl" ruft uns àstimme. Z^Zà
Mein l^och darauf, daß der Kanton Bern in

den nächsten und folgenden Gängen der Bannerträger
des eidgenössischen Staatsgedankens sein mögel"

Bundesrath Müller.

Hock' aus den Lorbeer'n länger nicht,
j)utz lieber deine Lanze,

Daß sie vom Rhein znr Aare blitzt

Im ^chweizer-Waffentanze.

Im Buschwerk liegt der Feind parat,
In Blättern" raschelt's srüh und spat;
Aus, Mutz! Du Bundeshüter,
wahr' unsre höchsten Güter!

Hie Bern - hie öchweizerland! Der Ruf
öoll wieder neu ertönen,

Zwietracht im eig'nen Haus geht um,
Denkt lieber an's versöhnen!
Denkt lieber, wie ihr Hand in Hand
Bewacht und schützt das Vaterland!
Eintracht macht stark auch heute
Trotz dem Gekläff der Meute!

^m Bärengraben schlief sich aus
Der Mutz in langen Zügen.
Die Fremden gnckten hoch

Hinein
Und sanden d'ran Vergnügen:
Der gute Kerl ist dick und sank,

Die Fliege selbst aus seinem Maul
ö'ift eine allgemeine

Bringt kaum ihn aus die Beine!"

Dem Mücken- und dein Sonnenstich
!var's endlich doch gelungen;
Es hat der zottige Roloß
Äch in die Höh' geschwungen.
Bös wirst er einen Seitenblick,
Der sagt: Mensch, hüte dein Genick!"
Ein donnerähnlich Brüllen
Beginnt den Raum zu süllen.

Aus seinen Hinterbeinen steht

Er trutzig ausgerichtet;
Die ^patzenschaar, die ihn gelaust,
Hat jählings sich gelichtet!
^chwarzrothe ^onntagsschärpe her
Und auch die Hellebarde schwer!"
öo schallt des Mutzet! stimme

In lang verhalt'nem Grimme.

Mutz! Bravo! öo gefällst du mir,
öo standest du vor Iahren,
Ivo du mit manchem innern Feind
Bist währschaft abgesahren!

Im Land des schützen Wilhelm Tell
Ist oft am Platz ein dickes Fell,
Doch allzu dick macht schwartig,
U)arst lang genug jetzt artig!
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